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Der Guardian berichtet, dass die UN-Klimawissenschaftler endlich den
leisen  Teil  laut  aussprechen:  Sie  wollen  die  Befugnis,  bestimmte
klimapolitische  Maßnahmen  vorzuschreiben  und  die  Fähigkeit,  die
Einhaltung  dieser  Vorschriften  oder  Mandate  durch  die  195
Unterzeichnerstaaten des Pariser Klimaabkommens zu verfolgen oder zu
überwachen. Laut The Guardian:

Hochrangige Klimaexperten fordern eine Überarbeitung der Struktur und
der Befugnisse des IPCC, weil sie verzweifelt sind über das langsame
Tempo der Klimaschutzmaßnahmen.

Fünf  Hauptautoren  von  IPCC-Berichten  sagten  dem  Guardian,  dass
Wissenschaftler  das  Recht  erhalten  sollten,  politische  Vorgaben  zu
machen  und  möglicherweise  deren  Umsetzung  durch  die  195
Unterzeichnerstaaten  der  UN-Klimarahmenkonvention  (UNFCCC)  zu
beaufsichtigen.

Sonia Seneviratne, stellvertretende IPCC-Vorsitzende und koordinierende
Hauptautorin seit 2012, sagte: „An einem bestimmten Punkt müssen wir
sagen, dass, wenn man dieses von den politischen Entscheidungsträgern
gesetzte  Ziel  erreichen  will,  bestimmte  Maßnahmen  umgesetzt  werden
müssen.  …

Wissenschaftler  sollten  in  der  Lage  sein,  die  Reduzierung  und  den
Ausstieg aus fossilen Brennstoffen zu fordern, sagte sie.

Die Ehrlichkeit dieser Wissenschaftler ist erfrischend. In Wahrheit ging
es beim IPCC-Prozess nie wirklich um die Verhinderung des Klimawandels,
der  ein  Prozess  ist,  den  die  Menschen  nicht  kontrollieren  können,
sondern  immer  darum,  Bürokraten  und  den  Regierungen  mehr  Macht  zu
verschaffen, die sie beschäftigen und ermächtigen. Es ist nicht das
erste Mal, dass Sprecher der Vereinten Nationen und andere Möchtegern-
Klimatyrannen ehrlich zugeben, dass die Verhinderung des Klimawandels
ein  Vorwand  für  einen  staatlichen  Reset  der  Wirtschaft  und  der
Regierungssysteme ist. So gab die damalige Exekutivsekretärin der UN-
Klimarahmenkonvention Christiana Figueres im Jahr 2015 zu, dass es bei
der Klimapolitik nicht um die Rettung des Planeten oder der Umwelt geht,
sondern um die Macht, die Gesellschaft in ein sozialistisches Paradies
umzugestalten  (als  ob  es  so  etwas  jemals  gegeben  hätte  oder  geben
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könnte).

„Es ist das erste Mal in der Geschichte der Menschheit, dass wir uns die
Aufgabe  stellen,  innerhalb  eines  bestimmten  Zeitraums  das
wirtschaftliche Entwicklungsmodell zu ändern, das seit mindestens 150
Jahren, seit der industriellen Revolution, vorherrscht“, sagte Figueres.

Der Stabschef von Alexandria Ocasio-Cortez (D-NY), Saikat Chakrabarti,
gab dasselbe in Bezug auf ihren Green New Deal zu und sagte: „Das
Interessante am Green New Deal ist, dass er ursprünglich gar keine
Klimasache war. Wir sehen ihn eher als eine Frage, wie man die gesamte
Wirtschaft verändern kann“.

Und  im  Februar  2021  sagte  der  Staatssekretär  für  Klimawandel  in
Massachusetts, David Ismay, auf einer Klimakonferenz in Vermont, dass es
im Nordosten keine großen „Klimasünder mehr gäbe, die man brechen müsse,
jetzt sei es an der Zeit, die Menschen zu brechen“.

Letzten Endes werden Autoritäre immer versuchen, ihre Ambitionen in
paternalistische Begriffe zu kleiden – „wir müssen dies zum Wohle ‚des
Volkes‘,  ‚des  Proletariats‘,  ‚des  Volkes‘,  ‚der  Gesellschaft‘,  ‚des
Planeten‘ tun“. Suchen Sie sich einen Begriff aus der entsprechenden
Region und Zeit aus, aber in Wirklichkeit geht es nur darum, die eigene
Macht zu vergrößern und sich selbst zu profilieren, zwangsläufig auf
Kosten der Durchschnittsmenschen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Die Wahrheit sollte eine absolute Verteidigung gegen die Ambitionen der
Klima-Autoritäten sein. Insbesondere die Wahrheit von Sultan Ahmed Al
Jaber,  dem  Chef  der  staatlichen  Erdöl-  und  Erneuerbare-Energien-
Gesellschaft  von  Dubai  und  Gastgeber  der  COP  28.  Während  einer
Präsentation  vor  der  Konferenz  erklärte  er:

„Es gibt keine Wissenschaft und kein Szenario, das besagt, dass der
Ausstieg aus der Nutzung fossiler Brennstoffe das Erreichen des Ziels
1,5 bedeutet. Sie fordern einen Ausstieg aus den fossilen Brennstoffen,
bitte helfen Sie mir, zeigen Sie mir den Fahrplan für einen Ausstieg aus
den  fossilen  Brennstoffen,  der  eine  nachhaltige  sozioökonomische
Entwicklung ermöglicht. Es sei denn, Sie wollen die Welt zurück in die
Höhlen bringen.“

Al Jabers Einschätzung ist eine nüchterne und genaue Beschreibung der
Realität. Wie in Climate at a Glance und Climate Realism ausführlich
dargelegt,  besteht  glücklicherweise  keine  Notwendigkeit  für  einen
vorzeitigen  Ausstieg  aus  den  fossilen  Brennstoffen  oder  deren
Abschaltung. Extreme Wetterereignisse nehmen nicht zu, und die Zahl der
Todesfälle aufgrund von Wetterereignissen ist um mehr als 98 Prozent
zurückgegangen. Darüber hinaus haben sich mit der leichten Erwärmung der
Erde die Pflanzenproduktion und die Ernteerträge drastisch erhöht, was
zu einem entsprechenden Rückgang von Hunger und Hungersnöten geführt
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hat, und die Zahl der Todesfälle aufgrund nicht optimaler Temperaturen
ist erheblich zurückgegangen.

,Es besteht absolut keine Notwendigkeit, auf die Vorteile der modernen
Gesellschaft zu verzichten, die durch die Nutzung fossiler Brennstoffe
ermöglicht werden. Es gibt auch keine Rechtfertigung dafür, wesentliche
Freiheiten oder den wirtschaftlichen Fortschritt in dem vergeblichen
Bemühen,  das  künftige  Wetter  zu  kontrollieren,  den  Klimazaren  zu
überlassen.

In seiner Abschiedsrede warnte Präsident Dwight D. Eisenhower, dass die
Menschen ihre Freiheit eifersüchtig bewahren sollten, wenn der Staat die
große Wissenschaft finanziere.

„Wenn wir wissenschaftliche Entdeckungen respektieren, müssen wir auch
auf die gleiche und entgegengesetzte Gefahr achten, dass die öffentliche
Politik  selbst  zur  Gefangenen  einer  wissenschaftlich-technologischen
Elite  werden  könnte“,  sagte  Eisenhower.

Sein vorausschauender und weiser Rat ist heute wahrer als je zuvor.

Sources: The Guardian; Townhall
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